
Gaststudium

Studierende der VWA
• sind hoch motiviert und engagiert

• wollen berufl ich vorankommen

• werden auf Hochschulniveau ausgebildet

Absolventen der VWA
• sind betriebswirtschaftl ich geschult

• verbinden Theorie und Praxis

• stärken die mittelständische Wirtschaft

Studieren neben dem Beruf
• Unterricht abends und am Wochenende

• keine Freistel lung durch Arbeitgeber erforderl ich

• Studium mit oder ohne Abitur

VWA Gießen
Die VWA Gießen ist eine Zweigakademie der VWA
Wiesbaden. Insgesamt studieren unter dem Dach des
gemeinnützigen Vereins VWA Wiesbaden an den
Standorten in Wiesbaden, Gießen, Fulda über 1 .000
Berufstätige im Abendstudium. Der VWA-Bundesver-
band gibt einheitl iche Standards für die Studien- und
Prüfungsordnungen vor.

Kontakt
Verwaltungs-und Wirtschafts-Akademie Gießen

Licher Str. 70
35394 Gießen

Telefon: 0641 -441 91 25
E-Mail: info@vwa-giessen.de

www.vwa-giessen.de

VERWALTUNGS- UND WIRTSCHAFTS-AKADEMIENBerufl icher Aufstieg mit der Studium im

vwa. gießenvwa. gießen vwa. verbund

Gaststudium
Studierende, die kein volles Studium mit Abschluss-
prüfungen anstreben, sondern ihr Wissen auf ganz
speziel len Fachgebieten erweitern und vertiefen
wollen, können die einschlägigen Lehrveranstaltungen
der VWA Gießen als Gasthörer besuchen.

Die Plätze im Gaststudium werden nach Verfügbarkeit
vergeben. Die Studiengebühr für Gasthörer beträgt
1 80,- Euro je Veranstaltungsreihe. Die Gebühr des
Gaststudiums wird bei Einstieg in das Vollstudium auf
die Semestergebühr angerechnet.

Organisation des Studiums
Die Lehrveranstaltungen der VWA finden zwei- bis
dreimal wöchentl ich in den Räumen der Justus-Liebig-
Universität Gießen statt. Die Vorlesungszeiten sind
werktags abends von 1 8:00 bis 21 :1 5 Uhr und sams-
tags vormittags ab 8:30 Uhr.

Service für die Studierenden
Die VWA Gießen trägt in besonderer Weise der Tat-
sache Rechung, dass sich ihre Studierenden neben
dem Beruf weiterbilden.

• studienbegleitendes Prüfungsverfahren durch Lei-
stungspunkte mit Erfolg „Schritt für Schritt. “

• gedruckte Skripte zu allen Lehrveranstaltungen

• VWA-Geschäftsstel le direkt auf dem Campus:
Treffpunkt, Beratung rund um das Studium,
Skripte, korrigierte Klausuren

• ausreichend kostenfreie Parkplätze

• umfangreiche Onlineangebote

Studium
Berufneben

dem

auf Hochschulniveau
im Abendstudium
auch ohne Abitur

S
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vwa. gießen
Gaststudium

Basisprogramm
Betriebswirtschaftslehre
Betriebliche Steuerlehre. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Bilanzen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .SS. . .�
Buchführung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Einführung in die BWL.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Finanzmanagement I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Finanzmanagement I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .SS. . .�
Internationales Management. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Kapitalmärkte und Asset Management. . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Kostenrechnung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .WS.. �
Personalwirtschaft. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Produktion. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Strategie, Organisation und Führung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .WS.. �
Strategisches Management. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .SS. . .�

Volkswirtschaftslehre
Beschäftigungs- und Verteilungspolitik. . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Einführung in die VWL (inklusive VGR). . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Geld, Kredit, Währung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Grundlagen der Wirtschaftspolitik. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Internationale Wirtschaftsbeziehungen. . . . . . . . . . . . . . . . .WS.. �
Makroökonomische Theorie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Mikroökonomische Theorie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Öffentl iche Finanzen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�

Recht
Arbeitsrecht. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .WS.. �
Bürgerl iches Recht I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .WS.. �
Bürgerl iches Recht I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Handels- und Wirtschaftsrecht I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .WS.. �
Handels- und Wirtschaftsrecht I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Öffentl iches Recht (inklusive Europarecht). . . . . . . . . . . SS. . .�

Methoden
Grundzüge der Wirtschaftsinformatik. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .WS.. �
Information Management. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Mathematik I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Mathematik I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Statistik I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Statistik I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�

Schwerpunktprogramm
Marketing

Käuferverhalten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Kommunikationspolitik. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Marken- und Produktpolitik. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Marketing I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Marketing I I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .SS. . .�
Marktforschung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .SS. . .�

Controll ing
Controll ing im öffentl ichen Sektor. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Controll inginstrumente. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Einführung in das Controll ing. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .WS.. �
Modernes Kostenmanagement. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Risikomanagement. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �
Strategisches Controll ing. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SS. . .�
Unternehmensbewertung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . WS.. �

Die Plätze im Gaststudium werden nach Verfügbarkeit
vergeben. Sie erhalten mit der Bestätigung die genauen
Termine der einzelnen Vorlesungen.

Für ein Gaststudium benötigen wir keine Nachweise über
Ihre berufl iche oder schulische Laufbahn. Also einfach den
Anmeldebogen ausfüllen, per Fax, E-Mail oder Post an uns
zurücksenden oder persönlich bei uns abgeben.

Sie erhalten nach Eingang und Erfassung Ihrer Daten einen
gesonderten Studienausweis. Bitte führen Sie diesen
gemeinsam mit Ihrem Personalausweis zu allen
Vorlesungen und vor allem zur Klausur mit sich. Vor der
ersten Vorlesung können Sie sich ein gedrucktes Skriptum
zur Veranstaltung in der Geschäftsstel le kostenfrei abholen.
Sie erhalten auf Anfrage das Skriptum auch in digitaler
Form per E-Mail.

Sobald Ihre Klausur korrigiert vom Dozenten zurück ist,
senden wir Ihnen diese automatisch auf dem Postweg zu.
Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne ein Zertifikat über die
erbrachte Leistung aus.

Sollten Sie sich nach der Teilnahme an einer (oder auch
mehreren) Lehrveranstaltungsreihen dazu entscheiden, ein
Studium an der Verwaltungs- und Wirtschafts-Akademie
Gießen zu beginnen, so werden Ihnen alle bis dahin
erbrachten Leistungen voll angerechnet. Das bedeutet,
dass Sie in diesem Fach keine weitere Klausur bewältigen
müssen. Über den weiteren Ablauf informieren wir Sie
gerne. Rufen Sie uns einfach an.

Das Team der VWA Gießen wünscht Ihnen eine
erfolgreiche Veranstaltung!

Fax: 06 41 - 4 41 91 27

E-Mail: info@vwa-giessen.de

Anmeldung zum Gaststudium

Vorname .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Straße . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ Ort . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefon . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E-Mail . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Datum .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Unterschrift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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